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1. Öko-Check-Beratung in Sportanlagen  

 -  für Vereine mit eigenen Sportanlagen sowie kommunale Sportanlagen die mit langfristigen 
 Pachtverträgen dem Verein zur Verfügung gestellt werden 

 -  für kommunale Sportanlagen wenn die Kosten durch die Stadt getragen werden 

 

2. Bauberatung in Sportanlagen  

 -  für Vereine mit eigenen Sportanlagen sowie kommunale Sportanlagen die mit langfristigen 
 Pachtverträgen dem Verein zur Verfügung gestellt werden 

 -  für kommunale Sportanlagen wenn die Kosten durch die Stadt getragen werden 

 

3. Qualitätssiegel „Klimaschutz- / Energieeffizienz in Sportanlagen“ 

 -  Fraport - Projekt mit Ausdehnung auf ganz Hessen 

 

Top 1: Sportstättenberatung / Energieberatung / Klimaschutz  

 

Was bieten wir an! 



Beratungsangebote 
 

• Kompetente Fachberatung von „neutraler Instanz“ ohne Verkaufsabsichten zu allen Sportstättenfragen 

  

                Ziele der Beratungen 
 
• Fachliche Informationsvermittlung 

 

• Fehlinvestitionen vermeiden (falsche Beratung, Unwissenheit, …) 

 

• Betriebskosten senken (Steigerung der Energieeffizienz)                                       

 

• Geeignete Fördermittel finden und nutzen 

 

• Anlagen optimieren (innerhalb der möglichen Rahmenbedingungen) 

 

• Gesunde und ansprechende Anlagen betreiben 

 

• Nachhaltiger Umgang mit den Ressourcen (Wasser, Flächen usw). 
 

 



 

Förderbereiche: 

  1) Energiesparende Heizungsanlagen* 

  2) Wassersparende Sanitäranlagen inkl. Anforderungen der 
  Trinkwasserverordnung* 

  3) Raumlüftungen der Duschräume* 

  4) Thermische Solaranlagen* 

  5) Wärmeschutzmaßnahmen* 

  6) Energiesparende Beleuchtungsanlagen* 

  7) Trinkwassersubstitutionsmaßnahmen für   
  Platzbewässerungsanlagen* 

  8) Heizöllagerstätten* 

  9) Brandschutzmaßnahmen*  

  10) Sicherheitsmaßnahmen*  
 

 

* Es gelten die unter Anlage 1-10 zusätzlich aufgeführten Förderungsbedingungen 

Top 2:  Sonderförderung von Klimaschutz- und 

 Kosteneinsparmaßnahmen in Sportvereinen 



Top 3:  Sportstättenentwicklungsplanung 

Quelle: Evaluierungsstudie des DOSB zur Sportstättenentwicklung 2011 



Quelle: Evaluierungsstudie des DOSB zur Sportstättenentwicklung 2011 



Ausgangssituation: 

 
• These 1: Das Spektrum an Sportanlagen wird sich – bei insgesamt weitgehend gleich bleibender Anzahl – 

verändern. 

• These 2: Regelkonforme Sportanlagen bleiben bedeutsam – werden jedoch durch mehr regeloffene Sportanlagen 

ergänzt. 

• These 3: Es sind Sportanlagen notwendig, die von einfacher bis zu anspruchsvoller Bauweise und 

sportfunktionaler Ausstattung sowie unterschiedlicher Aufenthaltsqualität für die Sporttreibenden reichen wie z.B. 

Kinder, Menschen mit Behinderung oder ältere Menschen 

• These 4: Zugangsbeschränkungen werden fortbestehen – gleichwohl wird von Sportinteressenten und 

Sportaktiven eine Öffnung des Zugangs zu Sportanlagen erwartet. 

• These 5: Der Bedarf an dezentralen wohnungsnahen Sportanlagen im Quartier/Stadtteil nimmt zu. In Städten und 

Regionen mit starkem Bevölkerungsrückgang kann nicht ausgeschlossen werden, dass große Sportanlagen nur 

noch an zentralen Standorten vorgehalten werden können. 

• These 6: Im Sportanlagenbau werden kostengünstige Lösungen und Lebenszyklusbetrachtungen eine 

zunehmende Rolle spielen. 

• These 7: Die Bedeutung von ökologischen Aspekten bei Planung, Bau und Betrieb von Sportanlagen wird 

zunehmen, insbesondere mit dem Ziel der Senkung des Ressourcenverbrauchs und der Betriebskosten. 

• These 8: Neue Planungsverfahren und –methoden müssen vermehrt zum Einsatz kommen. 

• These 9: Neue Formen von Zusammenarbeit und Partnerschaft werden bei Sportanlagen entstehen. 

• These 10 : Die Weiterentwicklung von Sportanlagen bedingt eine breitere Vielfalt an Bauformen und 

Sportanlagentypen sowie eine höhere bauliche Anpassungsfähigkeit. 

Quelle: Projektbeirat „Grundlagen zur Weiterentwicklung von Sportanlagen“ beim Bundesinstitut für Sportwissenschaft 2009 

 

Einen „Königsweg“ für die Umsetzung gibt es nicht! 
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Top 4: Naturschutz und Landesplanung 

 

• Interessensvertretung des Sports bei Fragen zu „Sport, Umwelt und 

Naturschutz“ gegenüber  der Hessischen Landesregierung sowie 

verbandsspezifische Konzepterstellung zu zentralen Natursportbelangen  

• Interessenvertretung des Sports bei der Umsetzung der Europäischen 

Wasser-Rahmen-Richtlinien  

• Schutzgebietsausweisung wie FFH-Gebiete und Natura 2000 Gebiete 

• Interessenvertretung bei Bauleitplanungen und regionalen 

Flächennutzungsplanungen 

 

 



 

 Qualitätssiegel „7 Sterne für den Klimaschutz in Sportanlagen“ 

  

  Umsetzung des aufgebauten Qualitätssiegels in Sportanlagen im „Nachbarschaftsrahmen“ der Fraport 

AG sowie ganz Hessens 

 



Ansprechpartner 

 

Landessportbund Hessen e.V. 

Geschäftsbereich Sportinfrastruktur 

Otto-Fleck-Schneise 4  

60528 Frankfurt 

Tel. 069 / 6789 266  

Fax. 069 / 6789 428 

E-Mail: umwelt@lsbh.de 

www.landessportbund-hessen.de 

www.sportinfra.de 
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